
          Restaurierung der 1860 von Friedrich Christoph Knauf erbauten Orgel 

           in der Evang.- Luth. Kirche Geisa 

         durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                Präsentation zur  Orgelweihe am Sonntag den 4. Advent 2014 



 

Bestandsaufnahme:  Holzwurmbefall im gesamten 

Orgelwerk, besonders in der Windlade 



• Geschädigter Lagerbock 

der Pedaltraktur 



 

Manualtrakturwinkel vor der Restaurierung 



Blick in die Manualwindlade 

 



Schimmelbefall am Pfeifenwerk 



I Bauabschnitt 2013 Restaurierung der Klaviaturen 

 



Detail Klaviaturbacke 

 



Verbrauchte und zerfressene Tastenpolster 

 



Detail Manualkoppel Traktur 

 



 



 



Kampfspuren reger Organistentätigkeit 

 



Detail restaurierte Klaviaturbacken 

 



Die restaurierte Spielanlage im Dez. 2013 

 



II Bauabschnitt Ausbau des Pfeifenwerkes und der Windladen am 

25.August 2014 





KMD Klaus Schmidt und Orgelbaumeister Günter 

Hoffmann beim Ausbau der Windladen 



Blick auf die Windladenlager mit der Spieltraktur nach 

dem Ausbau der Manuallade 

 



Windladenrestaurierung in der Werkstatt 

 



Schadensbild nach Abnahme des Windkastens 



Abnehmen der Windladenpapierungen 



Schadensbild am Schleifendamm 

 



Risse in den Tonkanzellen 



Ausspänen von Schwundrissen in der Windlade 



Ausspänen und Ausgießen 

(Knochenleim) der Windladen 



Blick in die überarbeitete Manualwindlade mit den neu belederten Spielventilen 



Restaurierung des Metallpfeifenwerkes 



Einzelschritte zur Restaurierung eines defekten Unterlabiums 







Vorher  / Nachher, wieder entstandene Klangkultur. 

 

 



Rekonstruktion der Traversflöte 8‘ nach dem erhaltenen Register der Knauf Orgel 
in Elters 

 



• Pfeifenzuschnitt 

  



Verleimen der Seitenbretter und der Kerne 

  

  



Die verleimten Pfeifenkörper 

  

  



Während der Vorintonation, versehen mit den 

rekonstruierten Pfeifenfüßen 

  

  



  

Aufpassen auf der Windlade in die erhaltenen originalen 

Rasterbretter 



 

Intonation mit Anpassung der Mundstücke 



Das fertige Register in der Orgel 

 

  



Einbau der Windladen, Blick auf die noch zu 

überarbeitende Spieltraktur 

 

  



Blick durch die eingearbeitete Gehäusefüllung auf die 

Manualwindlade 

 

  



Detail Registermechanik und Pfeifenstöcke mit 

rekonstruierten Holzstockschrauben 

 

  



Blick auf das eingebaute Pfeifenwerk von der 

Diskantseite aus 

 

  



 

  



 

  



Rekonstruktion der Prospektpfeifen 

 

  



Prospektaufmaß Otto Markert 1917 

 



Orgelbauer Tobias Hoffmann beim Einsetzen der 

Prospektpfeifen  

  



  

 



 

Erbaut:  1860 Friedrich Christoph Knauf   Groß-Tabarz  
Restaurierung:  erster Bauabschnitt Restaurierung des Spieltisches und Einbau eines neuen                

  Winderzeugers 2013  
  zweiter Bauabschnitt, Restaurierung der Windladen und des Pfeifenwerkes 2014 
 
Disposition  
 1. Manual     C – f’’’                                                 2. Manual    C – f’’’ 
           - Principal 8’   - Gamba  8’ 
                                - Gedackt 8’   - Flauto travers 8’ (c° - f’’’ rekonstruiert)      
                                - Flauto 4’   - Pianoflöte  4’ 
                                - Octave 4’    

                                - Mixtur 2’    3 fach  

          (C-h 24 Pfeifen  rekonstruiert)   

    

                   Pedal:   C – d’                                                      Spielhilfen: 
            - Subbass 16’                                            Manualkoppel       II / I 

- Octavbaß 8’                            Pedalkoppeln         I / P   

  

 

 

System:  Schleiflade mit mechanischer Ton und Registertraktur 
  
Anzahl der Register: 10 klingende Register   
Anzahl der Pfeifen:  594 klingende Pfeifen  

    +44 stumme Prospektpfeifen  (rekonstruiert)  

                Copyright Dez. 2014 
       Orgelbau Hoffmann & Schindler 
                Ludwig-Jahn-Str. 18 
              97645 Ostheim / Rhön 



Das am 4. Advent 2014 wieder eingeweihte Instrument 

 


